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Vorbemerkung 
 
Gemäß § 10 der Evaluierungsordnung vom 20.09.2018 der Berufsakademie Sachsen, Staatlichen 
Studienakademie Plauen ist durch den Direktor jährlich ein Lehrbericht zu erstellen. Zusammenfas-
send wird über die Leistungen in Lehre und Studium informiert, darüber hinaus werden die Einschät-
zungen der Praxispartner und Dozenten dargestellt. Als Grundlage dienen die vorangegangenen 
Evaluierungsberichte der Studiengänge sowie die daraus abgeleiteten Maßnahmenkataloge. 

 

Der Lehrbericht auf Basis des konsolidierten Qualitätsberichts (B2) dient als Diskussionsgrundlage 
für die Weiterentwicklung der Staatlichen Studienakademie Plauen, besonders in Hinblick auf die 
qualitätsbezogenen Zielsetzungen der einzelnen Studiengänge und umfasst den Zeitraum 
01.10.2018 – 30.09.2019. 

 

 

 

Anmerkung 

Nachfolgend wird auf die jeweils weibliche und männliche Benennung zugunsten der Lesbarkeit 
verzichtet. Sofern nicht eindeutig gekennzeichnet, beziehen sich die im Bericht verwendeten mas-
kulinen Formen auf beide Geschlechter. 
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1 Berufsakademie Sachsen – Staatliche Studienakademie Plauen 
 

Die Berufsakademie Sachsen wurde 1991 nach dem badenwürttembergischen Modell als staatliche 
Bildungsinstitution des tertiären Bereichs gegründet. Wesensmerkmal des Studiums ist das duale 
Prinzip: Wirtschaft und Wissenschaft kooperieren bei der anspruchsvollen akademischen und zu-
gleich praxisintegrierenden Ausbildung. An der Berufsakademie Sachsen werden jeweils betriebs-
wirtschaftliche, ingenieurwissenschaftlich-technische sowie sozialwissenschaftliche Studieninhalte 
angeboten. Jedes Semester umfasst einen wissenschaftlich-theoretischen und einen praktischen 
Studienabschnitt. Beide Studienabschnitte sind inhaltlich und organisatorisch aufeinander abge-
stimmt. Das Studium erfolgt in Seminargruppen von in der Regel 30 Studierenden, so dass ein op-
timales Betreuungsverhältnis zwischen Lehrenden und Studierenden besteht. 

  
Der akkreditierte Bachelorabschluss der Berufsakademie Sachsen ist dem der Hochschulen gleich 
gestellt und berechtigt grundsätzlich zu einem anschließenden Masterstudium. Die beim Bachelor-
studium verwendeten ECTS-Credits erleichtern die gegenseitige Anerkennung von Studienleistun-
gen in und außerhalb der europäischen Union. 

 

 

1.1 Entwicklung Staatliche Studienakademie Plauen 
 

Die Staatliche Studienakademie Plauen wurde im Jahre 1999 zur weiteren Stärkung der wirtschaft-
lichen Entwicklung des Oberzentrums Plauen als zunächst fünfjähriges Modellprojekt eingerichtet. 
Die Akademie startete mit den beiden Studiengängen Gesundheits- und Sozialmanagement sowie 
Handel. 2001 folgte als dritter Studiengang Technisches Management.  

Während der Modellphase gelang es durch das hohe Engagement der Mitarbeiter, die politische 
Unterstützung aus der Region sowie die guten Kontakte zur Wirtschaft sukzessive die Anzahl der 
Studierenden zu erhöhen und das Studienangebot zu verbreitern. Aufgrund dieser außerordentlich 
positiven Entwicklung konnte nach Ablauf der Modellphase und den erforderlichen gesetzgeberi-
schen Vorbereitungen die Staatliche Studienakademie Plauen im Jahre 2006 als siebenter Standort 
der Berufsakademie Sachsen in das Sächsische Berufsakademiegesetz aufgenommen werden.  

Der große Rückhalt der Studienakademie Plauen in der Region zeigte sich auch dadurch, dass die 
Stadt Plauen zur Sicherung des Standortes das derzeitige Objekt Melanchthonstraße 1/3 der Studi-
enakademie auf eigene Kosten für circa 18 Millionen Euro sanierte und seit dem Umzug 2006 dieses 
Objekt der Staatlichen Studienakademie Plauen kostenfrei zur Nutzung überlässt.  
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In den damit seit 2006 deutlich verbesserten räumlichen Bedingungen setzte sich die positive Ent-
wicklung der Studienakademie weiter fort. Im Jahre 2010 wurden die beiden betriebswirtschaftlichen 
Studiengänge Gesundheits- und Sozialmanagement sowie Handel in akkreditierte Bachelorstudien-
gänge überführt. In diesem Zusammenhang wurde der Studiengang Handel um die Studienrichtung 
Internationales Management erweitert und damit den Anforderungen der Wirtschaft mit der stetig 
wachsenden Internationalisierung und dem damit einhergehenden wachsenden Außenhandelsvo-
lumen Rechnung getragen.  

Mit der Etablierung des bundesweit einmaligen Studiengangs Lebensmittelsicherheit im Jahr 2011 
gelang es, ein überregional interessantes und innovatives Studienangebot zu etablieren und damit 
den Studienbereich Technik mit einem weiteren Studiengang zu stärken. Dieser Studiengang er-
möglicht Unternehmen aus der Lebensmittel- bzw. Ernährungsindustrie ihr Fachpersonal praxis- und 
bedarfsorientiert auszubilden und Lebensmittelqualität und -sicherheit zu steigern beziehungsweise 
zu gewährleisten.  

2015 wurden die wirtschaftlichen Studiengänge im Rahmen der Reakkreditierung inhaltlich den ak-
tuellen Entwicklungen angepasst und die Studienablaufpläne in einer gemeinsamen Diskussion mit 
den Praxispartnern noch stärker auf deren Anforderungen hin strukturiert. Zusätzlich konnten die 
beiden technischen Studiengänge Technisches Management und Lebensmittelsicherheit erfolgreich 
akkreditiert werden (Urkunden siehe Anhang 2).  

Parallel dazu wurde 2015 noch ein weiteres neues und sehr innovatives Angebot mit dem Studien-
gang Physician Assistant im Rahmen eines dreijährigen Modellprojektes eingeführt. Als erster über-
wiegend medizinisch ausgerichteter Studiengang an der BA Sachsen wurden die Inhalte des Studi-
engangs gemeinsam mit den Praxispartnern entwickelt und mit der Sächsischen Landesärztekam-
mer sowie der Bundesärztekammer bezüglich des erforderlichen Qualifikationsniveaus zur Delega-
tion ärztlicher Tätigkeiten abgestimmt. Hier ergibt sich sowohl für den Standort Plauen als auch für 
die gesamte Berufsakademie Sachsen ein gänzlich neuer Bereich für das Angebot von Dualen Stu-
diengängen. Der Modellstudiengang „Physician Assistant“ wurde im Dezember 2017 durch die 
AHPGS erfolgreich akkreditiert (Urkunde siehe Anhang 2). Im Mai 2018 wurde durch das Wissen-
schaftsministerium die dauerhafte Einführung des Studiengangs „Physician Assistant“ an der 
Berufsakademie Sachsen zum 01.10.2018 genehmigt. Damit wurde die Modellphase erfolgreich ab-
geschlossen 

Im Studiengang Technisches Management wurde die Studienrichtung „Metall- und Stahlbau“ etab-
liert, nachdem im Jahre 2017 die Gremien der Berufsakademie Sachsen der Einrichtung zugestimmt 
haben. 

Seit dem 01. August 2017 sind die sieben Staatlichen Studienakademien unter dem Dach der 
Berufsakademie Sachsen vereint.  

Mit der Entscheidung zum Neubau eines Campus auf dem Schlossberg im Zentrum der Stadt Plauen 
an exponierter Lage über dem Elster- und Syrautal hat der Freistaat Sachsen ein klares Bekenntnis 
zum Standort Plauen und zur gesamten Region Vogtland gegeben.  

Mit dem Umzug im März 2019 erhielt die Staatliche Studienakademie Plauen hervorragende Bedin-
gungen für die weitere Entwicklung. Sie kann damit ihrer originären Aufgabe, Fach- und 
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Führungskräfte für die Wirtschaft in der Region und darüber hinaus auszubilden, mit deutlich ver-
besserten räumlichen und technischen Bedingungen in den Laboren nachkommen.  

Plauen benötigt als wirtschaftliches Zentrum im Vogtland Bildungsangebote im tertiären Bereich, um 
wettbewerbsfähig zu bleiben. Von den circa 230 000 Einwohnern im Vogtlandkreis leben etwa 65 
000 und damit mehr als ein Viertel in Plauen. Bei der Unterstützung der regionalen Industrie und 
Wirtschaft kommt Plauen eine besondere wirtschaftspolitische Bedeutung zu. Der Staatlichen Stu-
dienakademie Plauen übernimmt somit eine wichtige Rolle bei der weiteren wirtschaftlichen Ent-
wicklung im Vogtland zu.  

Mit mehr als 500 Praxispartnern und einer engen Vernetzung in der Region gelingt es zunehmend 
besser, den hohen Bedarf an Nachwuchskräften mit abzusichern und so die dynamische wirtschaft-
liche Entwicklung wirkungsvoll zu unterstützen.  

Eine Erweiterung des Studienangebotes erfolgte die Errichtung einer weiteren Studienrichtung im 
Studiengang Handel und Internationales Management. Im Studiengang wurde die Studienrichtung 
„systemgastronomie-Management“ etabliert, nachdem im Jahre 2018 die Gremien der Berufsaka-
demie Sachsen der Einrichtung zugestimmt haben. 

In den zurückliegenden 20 Jahren des Bestehens der Staatlichen Studienakademie Plauen haben 
alle Mitarbeiter ein sehr hohes Engagement in ihrer täglichen Arbeit und eine extrem hohe Innovati-
onskraft nachgewiesen, die für den weiteren Ausbau des Standortes auf mindestens 400 Studie-
rende eine hervorragende Basis darstellt. 

 

Berufsakademie Sachsen 

1.2 Studienangebote 
 

Die Staatliche Studienakademie Plauen realisiert 5 Studiengänge in 3 Studienbereichen: 

 

Studienbereich Wirtschaft: 

• Handel und Internationales Management 

• Gesundheits- und Sozialmanagement 

Studienbereich Technik: 

• Technisches Management 

• Lebensmittelsicherheit 

Studienbereich Sozial- und Gesundheitswesen: 

• Physician Assistant 

Die jeweiligen Studienablaufpläne der einzelnen Studiengänge sind in Anhang 1 hinterlegt. 
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2 Dokumentation und Interpretation der Datenbasis 
 

Die Qualität der Studienangebote der BA Sachsen wird vor allem durch interne und externe Einzel-
maßnahmen sowie durch gesetzlich geregelte Anforderungen an Studienbewerber, Lehrende und 
Praxispartner sichergestellt. 

Die internen Einzelmaßnahmen wurden durch die einzelnen Studiengänge durchgeführt und bein-
halten die Befragung einzelner Zielgruppen (Studierende, Absolventen, Dozenten, Praxispartner) 
sowie die Erhebung institutioneller Daten.  

 

Den in den nachfolgenden Tabellen und Abbildungen dokumentierten Ergebnissen liegen statisti-
sche Daten bezogen auf den 31.10. des jeweiligen Jahres zugrunde.  

 

2.1 Studierendenzahlen 
 

Zum Stichtag 31.10.2018 zählen 199 Studierende zum Studienbereich Wirtschaft, 82 Studierende 
zum Studienbereich Technik und 49 Studierende zum Studienbereich Sozial- und Gesundheitswe-
sen. Die Anzahl der Studierenden beträgt zum Stichtag 330. Die Verteilung auf die einzelnen Studi-
engänge und Matrikel ist Tabelle 1 zu entnehmen.  

 

Tabelle 1: Studierendenzahlen nach Studiengängen, Stand: 31.10.2018 

Studiengänge 
1. Studienjahr 2. Studienjahr 3. Studienjahr 

Matrikel 2018 Matrikel 2017 Matrikel 2016 
m w m w m w 

Gesundheits- und Sozialmanagement 7 38 11 34 2 30 

Handel und Internationales Manage-
ment 

16 16 9 12 9 15 

Technisches Management 14 1 13 3 9 1 

Lebensmittelsicherheit 2 16 6 8 1 8 

Physician Assistant 8 21 4 9 2 5 

Summe 47 92 43 66 23 59 

 

Der Anteil weiblicher Studierender beträgt zum Stichtag 65,81 %. Dies liegt etwas über dem Bereich 
des Vorjahres 61,1 %.  

Die Studierendenzahlen gesamt je Studiengang stellt Abbildung 1 dar. Im Vergleich zum Vorjahr hat 
der Studiengang LS einen Rückgang zu verzeichnen (LS: -7 %) und die Studiengänge GM, HI und 
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TM einen leichten Zuwachs (GM: +8%, HI: +4 %, HI: +5 %). Der 2015 eingerichtete Studiengang 
Physician Assistant wuchs 2018 zum Vorjahr um 48 %. 

 

 
Abbildung 1: Gesamtstudierendenzahlen je Studiengang, im Vergleich zu den Vorjahren 

 
Die Anzahl der Immatrikulationen stieg im Vergleich zu den Vorjahren. Zum Stichtag im Jahr 2016 
waren 100 Studierende der Matrikel 2016 immatrikuliert. Zum Stichtag 2017 betrug die Anzahl 125 
immatrikulierte Studierende der Matrikel 2017 und zum Stichtag 2018 139 immatrikulierte Studie-
rende der Matrikel 2018.  

 

 

2.2 Anzahl der Seminargruppen 
 

Zum Stichtag betrug die Anzahl der Seminargruppen an der Staatlichen Studienakademie 18. Die 
Aufteilung auf die einzelnen Studiengänge ist Tabelle 2: Anzahl der Seminargruppen, Stand 
31.10.2018 zu entnehmen. 

 

Tabelle 2: Anzahl der Seminargruppen, Stand 31.10.2018 

Studiengänge 
1. Studienjahr 2. Studienjahr 3. Studienjahr 

Matrikel 2018 Matrikel 2017 Matrikel 2016 

Gesundheits- und Sozialmanagement 2 2 2 

Handel und Internationales Management 1 1 1 

Technisches Management 1 1 1 

Lebensmittelsicherheit 1 1 1 

Physician Assistant 1 1 1 

105
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  Staatliche Studienakademie Plauen 

 
 

 Seite 13 von 45 
 

 
2.3 Auslastungsquoten 
 

Die Auslastung der einzelnen Seminargruppen bezogen auf eine Basis von 25 Studierenden zeigt 
bei fast allen Matrikeln Potential (Tabelle 3: Auslastungsquote der einzelnen Studiengänge und Se-
minargruppen (Basis 25 Studierende / Seminargruppe)). Bei 330 immatrikulierten Studierenden und 
18 Seminargruppen in den Studiengängen Gesundheits- und Sozialmanagement, Handel und Inter-
nationales Management, Technisches Management, Lebensmittelsicherheit und Physician As-
sistant beträgt die durchschnittliche Auslastungsquote 71,73 %.  

  

Tabelle 3: Auslastungsquote der einzelnen Studiengänge und Seminargruppen (Basis 25 Studierende 
/ Seminargruppe) 

Studiengänge 
1. Studienjahr 2. Studienjahr 3. Studienjahr 

Matrikel 2018 Matrikel 2017 Matrikel 2016 

Gesundheits- und Sozialma-
nagement 

90% 90% 64% 

Handel und Internationales 
Management 

128% 84% 96% 

Technisches Management 60% 64% 40% 

Lebensmittelsicherheit 72% 56% 36% 

Physician Assistant 116% 52% 28% 

 
 

Betrachtet man die Entwicklung der Auslastungsquote, so lässt sich kein Trend erkennen (Abbil-

dung 2: Entwicklung der Auslastungsquote je Seminargruppe (bezogen auf Basis 25 Studie-

rende/Seminargruppe)). Dies ist auf das Studienmodell zurückzuführen. Im Rahmen der bedarfs-

gerechten Ausbildung des dualen Studiums sind in der Regel pro Immatrikulationsjahrgang mehr 

Praxispartner, die einen Ausbildungsplatz zur Verfügung stellen, und auch mehr Studieninteressen-

ten vorhanden. Die Auswahl des Studierenden, durch Prüfung der Eignung, obliegt den Praxispart-

nern. Der Auswahlprozess ist nicht in jedem Fall erfolgreich. Dies kann dazu führen, dass zu Stu-

dienbeginn nicht alle zur Verfügung stehenden Studienplätze vergeben sind.  

Die Auslastungsquoten sinken jedoch in allen Studiengängen im Laufe der Studienjahre. Dies ist 

bedingt durch die Studienabbrecher. 
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Abbildung 2: Entwicklung der Auslastungsquote je Seminargruppe und Studienjahr (SJ) (bezogen auf 
Basis 25 Studierende/Seminargruppe)  

 

 

2.3.1 Studienabbruchquoten 

Gründe für einen Studienabbruch können sehr vielfältig sein. Durch Maßnahmen wie Beratungsge-
spräche und Zusatzangebote in Form von zusätzlichen kostenpflichtigen Tutorien ist die Studien-
akademie bestrebt, den Studienabbrüchen vorzubeugen. Die Studienabbruchquote beträgt im 1. 
Studienjahr in Matrikel 2018 11 % (Tabelle 5). 

 

Tabelle 4: Studienabbruchquote im Studienjahr  

Studiengänge 
1. Studienjahr 2. Studienjahr 3. Studienjahr 

Matrikel 2018 Matrikel 2017 Matrikel 2016 

Gesundheits- und Sozialmanagement 11% 23,8% 13,5% 

Handel und Internationales Management 10% 0% 0% 

Technisches Management 20% 6% 0% 

Lebensmittelsicherheit 5,6% 0% 0% 

Physician Assistant 7% 0% 0% 

Gesamtdurchschnitt 11% 6% 3% 

 

Die Studienerfolgsquoten der Matrikel 2016 liegen zwischen 40 und 89 %. Die Gesamtabbruchquote 
der Matrikel 2016 beträgt 28 % und verteilt sich auf die die Studiengänge wie folgt (Abbildung 3):  
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Abbildung 3: Gesamtabbruchquote der Absolventen der Matrikel 2016 in %, Stichtag 31.10.2018 

 

 

2.4 Qualitative Beschreibung der Koordinationseinheit 

2.4.1 Entwicklung der Durchschnittsnoten  
 
Die erreichten Ergebnisse der Abschlussarbeiten sind überwiegend mit der Note „gut“ bis „sehr 

gut“ bewertet (Tabelle 6).  

 
Tabelle 5: Noten der Abschlussarbeit  

  ∅ 
Note 

1,0 - 1,5 1,6 - 2,5 2,6 - 3,5 3,6 - 4,0 > 4,1 
abs. % abs. % abs. % abs. % abs. % 

Gesundheits- und Sozialma-
nagement 

1,6 20,0 63% 11,0 34% 1,0 3% 0,0 0% 0,0 0% 

Handel und Internationales Ma-
nagement 

2,0 5,0 21% 16,0 67% 2,0 8% 0,0 0% 1,0 4% 

Technisches Management 1,8 4,0 40% 4,0 40% 2,0 20% 0,0 0% 0,0 0% 

Lebensmittelsicherheit 1,9 2,0 22% 3,0 33% 4,0 44% 0,0 0% 0,0 0% 

Physician Assistant 1,6 5,0 71% 1,0 14% 1,0 14% 0,0 0% 0,0 0% 

In Hinblick auf die erzielten Gesamtnoten erreichten die Studierenden überwiegend die Note „gut“ 

(Abbildung 4). Die Durchschnittsnote beträgt 1,8 (Vorjahr 2,0). 
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Abbildung 4: Prozentuale Verteilung der Gesamtnoten, Matrikel 2016 nach Studiengängen  

 

2.4.2 Absolventenverbleib 

 

Die bedarfsgerechte Ausbildung im Dualen System durch Kombination der Lernorte Studienakade-
mie und Praxispartner zeichnet sich unter anderem durch sehr gute Berufschancen im Anschluss 
an das Studium aus. Durch dieses Studienmodell erwerben die Studierenden bereits während ihres 
Studiums Berufserfahrung. Dies führt zu hohen Übernahme- und Vermittlungsquoten, die in den 
einzelnen Studiengängen variieren (Abbildung 5).  

Im Durchschnitt beträgt die Gesamtvermittlungsquote (Übernahme durch Praxispartner, Vertrag mit 
neuem Unternehmen, Aufbaustudium und Auslandspraktika) 76,3 % (Vorjahr 85 %). 

 

 
Abbildung 5: Vermittlungsquote, Matrikel 2016, Stichtag 31.10.2019 
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2.5 Studienbedingungen – Ausbildungsvergütung 
 
Die Mindestausbildungsvergütung beträgt gemäß § 8 der Ordnung zur Anerkennung von Praxispart-

nern 440 € monatlich. Diese Vergütung kann nur im Einzelfall auf Antrag ausgesetzt werden, sofern 

dem Studierenden sonst wirtschaftliche Nachteile entstehen würden. Daher erhalten nahezu alle 

Studierende eine Ausbildungsvergütung in Höhe von mind. 440 € pro Monat (Tabelle 8).   

 

Der Praxispartner kann ferner die Höhe der Ausbildungsvergütung über dem Mindestbeitrag festle-
gen. Im ersten Studienjahr der Matrikel 2018 beträgt die durchschnittliche Ausbildungsvergütung 
811,87 € pro Monat (Vorjahr: 790,31 € pro Monat) (Abbildung 6).  

 

 
Abbildung 6: Durchschnittliche Ausbildungsvergütung im ersten Studienjahr Matrikel 2018   
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3 Evaluierung 
 

Neben der Erhebung institutioneller Daten werden im Rahmen des Qualitätsmanagement als interne 
Maßnahmen  einzelne Zielgruppen (Studierende, Absolventen, Dozenten, Praxispartner) befragt 
(Evaluierung). 

 

Die Instrumente der internen Evaluierung werden auf der Ebene der Qualitätsanalyse innerhalb von 
drei Studienjahren mindestens einmal in den Studiengängen eingesetzt. Dieser Zeitraum wird fol-
gend als Evaluierungszyklus bezeichnet. Im Rahmen eines Evaluierungszyklus finden folgende in-
terne Einzelmaßnahmen, welche mit dem online Evaluationssystem Unizensus durchgeführt wer-
den, Anwendung: 

• Studienevaluierung,  

• Modulevaluierung, 

• Absolventenbefragung,  

• Dozentenbefragung und  

• Praxispartnerbefragung.  

 

3.1 Ergebnisse der Beurteilungen der studentischen Befragung 
 

Bei der Studienevaluierung erfolgt eine Befragung zu Einzelaspekten (Studieninhalt, Organisation 
und Betreuung des Studienganges, Qualität der praktischen Ausbildung, Workloaderhebung, Infra-
struktur, Gesamteindruck Dozenten, Selbsteinschätzung des eigenen Engagements, Entwicklung 
der Handlungskompetenz) und einer Gesamtbewertung des Studiums (Extremaspekte und Reakti-
onen, Wiederwahl des Studienganges).  

Die Modulevaluierung soll mindestens 50 % aller im Evaluierungszyklus durchgeführten Module 
des jeweiligen Studienganges umfassen. Die Auswahl der Module erfolgt durch die Studienganglei-
ter. Zu den Auswahlkriterien gehören unter anderen die Erfahrung der Dozenten, die Modulnoten 
der Studierenden oder die Kontrolle der durchgeführten Maßnahmen. Die Modulevaluierung besteht 
aus einer Befragung zum Gesamteindruck zu folgenden Teilaspekten: Erreichung der Lernziele, 
Praxisbezug, Fachliche Eignung des Dozenten und Methodik und Didaktik des Dozenten. Um Maß-
nahmen nach der Modulevaluierung abzuleiten werden zusätzlich weitere Parameter (z. B. Noten-
verteilung) berücksichtigt. Im Rahmen der abgeleiteten Maßnahmen findet u. a. ein Auswertege-
spräch mit den verantwortlichen Dozenten statt.  
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Die Teilnahme an der Studierendenbefragung und Modulevaluierung ausgedrückt durch die Rück-
laufquote schwankt sehr von Matrikel zu Matrikel und von Studiengang zu Studiengang (25 – 92%). 
Der durchschnittliche Rücklauf liegt bei 62 % und ist vergleichbar zum Vorjahr. 

 

 
3.1.1 Durchschnittliche Bewertung der Einzelaspekte 

Tabelle 6: Durchschnittliche Bewertung über alle Studiengänge 
    Studienjahr 
    2018/19 
Zufriedenheit mit der Aktualität und Zu-
kunftsfähigkeit des Studiums    2,3 

Zufriedenheit mit den im Studium erworbenen Hand-
lungskompetenzen 2,5 

Zufriedenheit mit der Lehrvermittlung durch 
die Lehrpersonen    2,6 

Zufriedenheit mit der Organisation des Studiums 2,9 
Zufriedenheit mit der Infrastruktur   2,7 
Zufriedenheit mit der Abstimmung der beiden Lern-
orte (Theorie und Praxis) 2,6 

Zufriedenheit mit dem Praxisbezug wäh-
rend der Theoriephase   2,7 

 

 

Beurteilung 

   

< 2,5 2,5 - 3,5 >3,5 

 

3.1.2 Gesamtbewertung Leistungsanforderungen 

Tabelle 7: Gesamtbewertung der Leistungsanforderungen 
    Studienjahr 
    2018/19 
Umsetzbarkeit der gestellten Anforde-
rungen in Theorie- und Praxisphase in 
der zur Verfügung stehenden Zeit  

 2,6 

 

 

Beurteilung 

   

< 2,5 2,5 - 3,5 >3,5 

 

3.1.3 Gesamtbewertung Workload 

Tabelle 8: Gesamtbewertung Workload  
    Studienjahr 
    2018/19 
Workload in der Theoriephase   42 
Workload in der Praxisphase   47 

 

Beurteilung 

     

>50 <50>=45 <45>=35 <35>=30 <30 
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3.1.4 Gesamtergebnis „Erneute Entscheidung für das Studienangebot“ 

Tabelle 9: Gesamtergebnis „Erneute Entscheidung für das Studienangebot“  
    Studienjahr 
    2018/19 
Erneute Entscheidung für das Studienangebot JA 75% 
  NEIN 25% 

 

Beurteilung 

   

>70 50-70 < 50 
 

 

3.1.5 Einschätzung der Studierendenbefragung 

 

Das Ergebnis der Studierendenbefragung ist positiv zu bewerten, besonders durch die 75 % der 
befragten Studierenden, die sich erneut für den Studiengang entscheiden würden.  

Ansatzpunkte zu Verbesserungen zeigen folgende Ergebnisse der Befragung: 

- Workload in der Praxisphase: Im Durchschnitt wurde er mit 47 h/Woche bewertet. (Grenzwert 
45 h/Woche). Die Einschätzung der Studierenden liegt zudem 1,5 h über dem bewertet Wor-
kloades des Vorjahres. Hier bedarf es einer erweiterten Ursachenanalyse und einer Über-
prüfung der Prüfungslast zu Beginn des Theoriesemesters. 

- IT-Infrastruktur, Technische Ausstattung der Labore, PC-Räume: Aus Sicht der Studierenden 
besteht hier Verbesserungspotential. Dies betrifft zum einen die Verbindungen und die Aus-
stattung zum anderen die Unterstützung durch das Personal der Studienakademie. Durch 
den Umzug auf den Campus wurde die Ausstattung erneuert. Die Evaluierungsergebnisse 
beziehen sich zur Hälfte auf den Zeitraum vor dem Umzug und zur Hälfte auf den Zeitraum 
nach dem. Daher sind Verbesserung noch nicht ersichtlich.  

- Ausstattung der Bibliothek bzw. E-Book: Die Studierenden haben die Ausstattung der Bibli-
othek als zu gering eingestuft. Vielfach wird aber der Nutzen der online-Medien unterschätzt. 
Eine Schulung zur Nutzung der online-Medien und Datenbanken könnte die Abhilfe schaffen. 

- Abstimmung der Lehrveranstaltungen: In einigen Studiengängen wird dies oberhalb des 
Grenzwertes beurteilt. Ansätze zur Verbesserung bieten kontinuierlich stattfindenden Lehr-
beauftragtentreffen und Mitwirkung der Lehrbeauftragten an der Erstellung der Curricula.  

- Semesterplanung und –organisation: Die Studierenden empfinden kurzfristige Änderungen 
als störend sowie mehrere Einheiten desselben Moduls hintereinander und lange Studien-
tage von 8 bis 18:30 Uhr. In Abhängigkeit von externen Lehrbeauftragten ist dies schwer zu 
verbessern. Eine frühzeitige Planung und die kontinuierliche Anwendung des Campus Dual 
Selfservice könnten hierbei unterstützend wirken.  

- Die Anwendung theoretischer Kenntnisse in der Praxis fällt den Studierenden schwer. Dies 
könnte mit Fallbeispielen in der Lehre und der Erhöhung des Praxisbezugs in der Theorie 
verbessert werden. Materialien in Form von Leitfäden zu den Praxisphasen für Studierende 
und Praxispartner könnten die verbessern. 
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Einen Vorteil des Dualen Studiums an der Studienakademie stellt das sehr gute Betreuungsverhält-
nis von Studierenden zu Dozenten dar. Die Befragungen zeigen, dass bei ungünstigeren Verhält-
nissen die Organisation, Betreuung und Beratung schlechter bewertet werden. Ein konstant gutes 
Betreuungsverhältnis könnte Ausreißer in der Bewertung verbessern.  

 



  Staatlichen Studienakademie Plauen 

 
 

 Seite 22 von 45 
 

 
4 Abschließende Bewertung des Evaluierungsbeauftragten 
 

Der vorliegende Bericht dient als Stellungnahme zu dem Evaluierungsjahr 2018/2019. Die hier dar-
gestellten Ergebnisse beziehen sich auf die Studierenden-, Dozenten- und Praxispartnerbefragun-
gen, welche im vorliegenden Zeitraum durchgeführt wurden. Aus den Ergebnissen der einzelnen 
Studiengänge leiteten die Studiengangleiter generalisierte Maßnahmen und Bewertungsaussagen 
ab.  

 

Im vorliegenden Berichtszeitraum erfolgte die Evaluierung von insgesamt 132 Modulen und 198 Do-
zenten bzw. Lehrbeauftragte. An dieser Stelle ist darauf hinzuweisen, dass in einigen Modulen meh-
rere Dozenten und Lehrbeauftragte tätig sind.  

 

Tabelle 10: Modulevaluationen je Studiengang 

Studiengang Module Dozenten 

Lebensmittelsicherheit 28  39 

Technisches Management 32 49 

Gesundheits- und Sozialma-
nagement 

29  36 

Handel- und Internationales 
Management 

22 29 

Physician Assistant 21 45 

gesamt  132 198 
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5 Beratungsangebote  
 
Die Beratungsangebote der Staatlichen Studienakademie Plauen setzen bereits vor dem Studium 

ein. Durch persönliche Kontakte, online-Beratungsveranstaltungen, Vorträge an Gymnasien bzw. 

Berufsschulzentren und Messebesuche informieren Mitarbeiter der Staatlichen Studienakademie 

über das duale Studienanagebot am Standort Plauen. 

Einige relevante Beratungsangebote im akademischen Jahr 2018/2019 sind folgend angeführt.  

 
 

• 10.01.2019 Tag der offenen Hochschule 

• Tag der offenen Tür am 13. April 2019   

• 6.6.2019 Vorstellung Studienakademie (inhouse) Gymnasium Markneukirchen 

• 22.06.19: Tag des offenen Campus 
• 5.10.18: Durchführung eines Workshops „Kunden und Konkurrenz immer im Blick“ mit 

Gymnasium Markneukirchen im Rahmen der Initiative „Schools Startup“ in 

Zusammenarbeit mit Stadt Plauen, SWS e.V., IHK Regionalkammer Plauen, digitales 

Gründerzentrum Einstein1 zur Wissensvermittlung/Wissenstransfer und Steigerung der 

Bekanntheit 

• 04.12.18 Nikolaussvorlesung im Studiengang HI „Bake or Buy + Tannenbaumkauf 

optimiert via Scoring-Ansatz?“ von Prof. Dr. Juliane Fuchs 

• Monatlich online-Beratungsangebote zu allen Studiengängen 
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6 Zusätzliche Lehrveranstaltungen und besondere Aktivitäten  
 

Über die curricular beschriebenen Lehrveranstaltungen hinaus bietet die Staatliche Studienakade-

mie Plauen Zusatzqualifikationen sowie den Besuch von Fachtagungen an, die teilweise auch Stu-

diengang-übergreifend besucht werden können. Die Zusatzqualifikationen spiegeln spezielle An-

forderungen der Wirtschaft und/oder der Studierenden wider, auf die in dieser speziellen Weise ein-

gegangen wird. Die studiengangübergreifenden Angebote sind Tabelle 20 zu entnehmen. Der Stu-

diengang Technisches Management bietet zusätzlich einen Kurs für den REFA-Grundschein Ar-

beitsorganisation an. 

 

Tabelle 11: studiengangübergreifende fakultative Angebote und Zertifikate 

Semester Angebot 

1  
Tutorium Mathematik 

 

2 
 

Fakultativer Sprachkurs (Spanisch, Französisch, Russisch, 
Chinesisch, …) 

 

Studiengangspezifisch 
 

Zertifikat "Qualitätsbeauftragte/r" (TÜV Rheinland) 
 

Studiengangspezifisch 
 

„Basiszertifikat Projektmanagement“ (GPM) 
 

6 
 

Zertifikat „TOEIC“ (Englisch Niveaustufe C1) 
 

6 
 

Zertifikat „Ausbildung der Ausbilder (AdA)" (IHK) 

 

6 
 

Zertifikat "Interner Qualitätsauditor" (TÜV Rheinland) 
 

 

Der hohe Praxisbezug im Dualen Studium wird neben den Praxisphasen des Weiteren durch Ex-

kursionen und Lehrfahrten gefördert. Die im akademischen Jahr angeboten Exkursionen und Lehr-

fahrten sind Tabelle 21 zu entnehmen.  
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Tabelle 12: Exkursionen und Lehrfahrten im akademischen Jahr 2018/2019 

Studiengang Matrikel Datum/Zeitraum Ziel 

Gesundheits- und Sozial-
management 

2017 2019 Exkursion Herzzentrum Leipzig  

Gesundheits- und Sozial-
management 

2018 2019 Exkursion Uni Klinikum Bayreuth 

Handel und Internationa-
les Management 

2018 06.05.2019 Exkursion durch das Globus SB-Waren-
haus 

Handel und Internationa-
les Management 

2017 06.11.2018 Exkursion zum Praxispartner Kulmba-
cher Brauerei nach Kulmbach; Unter-
nehmensvorstellung, Vorträge zur Per-
sonalgewinnung- und Weiterbildung im 
Unternehmen; Führung durch das 
Brauerei-Museum.  

Handel und Internationa-
les Management 

2018 05.12.2018 Exkursion zur Wirtschaftsförderung 
Erzgebirge (WFE) nach Annaberg-
Buchholz; Vorstellung der Projekte 
durch Hr. Lißke; Vorträge zum Regio-
nal- und Stadtmarketing, Führung 
durch das Museum „Manufaktur der 
Träume“. 

Handel und Internationa-
les Management 

2016 18.03.2019 Exkursion zu Vowalon in Treuen, Un-
ternehmensvorstellung und Führung 
durch die Produktion  

Handel und Internationa-
les Management 

2018 19.08.2019 Exkursion Weidplas/Techniplas in 
Treuen, Werksbesichtigung und Unter-
nehmensvorstellung, Kennenlernen 
zentraler Unternehmensabläufe  

Technisches Manage-
ment 

2017 18.10.2018 externe Lehrveranstaltung zu metallo-
graphischer Präparation von Schweiß-
verbindungen am Institut für Füge- und 
Montagetechnik der TU Chemnitz am  

Technisches Manage-
ment 

2017 29.10.2018 externe Lehrveranstaltung mit prakti-
schen Übungen zu manuellen Schweiß-
verfahren bei der BZSK GmbH, Plauen  

Technisches Manage-
ment 

2017 07.11.2018 externe Lehrveranstaltung zur Laser-
materialbearbeitung am Institut für 
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Füge- und Montagetechnik der TU 
Chemnitz  

Technisches Manage-
ment 

2017 13.11.2018 externe Lehrveranstaltung zu Akustik im 
Labor für Fahrzeugakustik der WHZ, 
Zwickau  

Lebensmittelsicherheit 2017 04.10.2018 Lehrfahrt NETZSCH Feinmahltechnik 
GmbH 

Lebensmittelsicherheit 2017 14.11.2018 Exkursion Lebensgarten Adorf GmbH 

Lebensmittelsicherheit 2018 12.12.2018 Exkursion IREKS GmbH 

Lebensmittelsicherheit 2017 14.02.2019 Biofach Nürnberg (Messebesuch) 

Lebensmittelsicherheit 2016 28.02.2019 Exkursion BHI - Biohealth int. GmbH 

Lebensmittelsicherheit 2017 20.03.2019 Exkursion Sternquell Brauerei Neuen-
salz 

Lebensmittelsicherheit 2018 17.04.2019 Lehrfahrt NETZSCH Feinmahltechnik 
GmbH 

Lebensmittelsicherheit 2018 12.09.2019 Exkursion Gewürzmuseum Kulmbach  

Lebensmittelsicherheit 2018 13.09.2019 Exkursion Bad Brambacher Mineral-
quellen 

Lebensmittelsicherheit 2017 19.09.2019 Exkursion Schlachthof Kulmbach 

Physician Assistant 2016 03/2019 Lehrfahrt Reha-Aktiv Chemnitz: Rehabi-
litationstechnik 

Physician Assistant 2016 03/2019 Lehrfahrt Städtisches Klinikum Chem-
nitz: Kodierung 

Physician Assistant 2016 03/2019 Lehrfahrt DEKRA Chemnitz: Arbeitsme-
dizin 

Physician Assistant 2016 21.03.2019 Lehrfahrt Heinrich-Braun-Klinikum 
Zwickau: Intensivmedizin 

Physician Assistant 2017 03/2019 Exkursion Jahrestagung der Sächsisch-
Thüringischen Gesellschaft für Kinder- 
und Jugendmedizin und Kinderchirur-
gie, Chemnitz: Wissenschaft in der Me-
dizin 

Physician Assistant 2017 04/2019 Lehrfahrt HELIOS Park-Klinikum 
Leipzig: Notfallmedizin 

Physician Assistant 2017 08/2019 Lehrfahrt HELIOS Klinikum Aue: OP-
Saal-Technik 
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Um die Staatliche Studienakademie kennen zu lernen und sich mit anderen Praxispartnern auszu-

tauschen veranstalten die einzelnen Studiengänge bzw. Studienbereiche jährlich einen Praxis-

partnertag. Im Rahmen dieser Veranstaltungen werden zusätzlich Fachvorträge externer Gastred-

ner angeboten und studentische Projekt- und Abschlussarbeiten vorgestellt. 
 

Tabelle 13: Praxispartnertage 2018/2019 

Studiengang Datum Veranstaltung 

Handel und Internationales Management 09.05.2019 Praxispartnertag 

Technisches Management 09.05.2019 Praxispartnertag 

Lebensmittelsicherheit 09.05.2019 Praxispartnertag 

Physician Assistant 27.06.2019 Praxispartnertag 

 

Projekte, Kooperationen mit der Wirtschaft und Verbänden  
- Praxispartnertag „Digital und nachhaltig“ am 09. Mai 2019 zur Stärkung der Beziehung 

zu Praxispartnern und Fachvorträge und Networking mit Studierenden 

- Mitglied im Expertengremium von FutureSax/Wirtschaftsministerium Sachsen zur Aus-

wahl der Gründerförderung „innostartbonus“ am 02.07.2019 

- Frühjahr/Sommer 2019: 2. Durchlauf der Gastvortragsreihe im HI-Studiengang „Unter-

nehmer*innen im Dialog“ mit Mareen Götz, Vowalon GmbH, Treuen zur Stärkung des 

Praxisaustauschs in Theoriephasen und Aufbau eines Netzwerks sowie mit Michael 

Schmetzer von Sporer / PCS GmbH 

- Für die Steinel Metall + Kunststoff Systeme GmbH, Bad Elster, Praxispartner am Studi-

engang, erfolgen seit Dezember 2018 werkstofftechnische Untersuchungen (Ermittlung 

der Zugfestigkeit und Untersuchung des Bruchverhaltens von Kunststoff-Bauteilen), Stu-

diengang Technisches Management 

- 12.06.2019: Inhouse-Sensorikschulung bei der Brückner-Werke KG in Altendorf durch 

Studierende der Lebensmittelsicherheit des Matrikel 2017  

- Talente für Sachsen:  Entwicklung, Implementierung und Evaluierung eines digitalen 

Lehrkonzeptes für den Studiengang „Lebensmittelsicherheit“ an der Staatlichen Studi-

enakademie Plauen (Projektlaufzeit: 01.06.2019-31.12.2019) 

- 06.11.2018 Teilnahme Treffen Netzwerk Ernährungsgewerbe Sachsen in Görlitz durch 

Prof. Dr. J.-H. Paduch 
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- 20.11.2018 Teilnahme LGL Kongress in Erlangen inkl. Herbsttreffen LÜAG durch Prof. 

Dr. K. Born 

- 27.11.2018 Teilnahme simul+Projektwerkstatt Ernährungswirtschaft in Dresden durch 

Prof. Dr. J.-H. Paduch 

- 29.11.2018 Fachtagung PA, Studiengang Physician Assistant 

 

Veröffentlichungen und Fachvorträge durch Dozenten und Studierende: 

- Studiengang Handel und Internationales Management  
o Fuchs, Juliane: Herausforderungen der digitalen Arbeitswelt, in: Wissen im Markt 

2019, S. 6-11 (ISSN 2512-4366). 
o Grimm, K. / Fuchs, J.: Geschäftsprozessmodellierung und abgeleitete Maßnah-

men zur Optimierung am Beispiel des mittelständigen Unternehmens BÜMAG eG, 
in: Wissen im Markt 2019, S. 54-57 (ISSN 2512-4366). 

 

- Studiengang Physician Assistant 

o Heilmann C. Pathophysiologische Aspekte von Blutungen unter ECLS. In: 

Eckart J, Weigand M, Brie-gel J (Hrsg.) Intensivmedizin. Kompendium und Re-

petitorium zur interdisziplinären Weiter- und Fort-bildung, 2019, ecomed-Storck, 

Landsberg am Lech, ISBN 978-3-609-20210-5 

o Heilmann, C. Führen lernen in der Wissenschaft? In: Merten W, Knoll, T  (Hrsg.) 

Handbuch Wissenschaftsmarketing Konzepte, Instrumente, Praxisbeispiele, 

2019, Springer Gabler, Wiesbaden, ISBN 978-3-658-25352-3 

o Heilmann C. Berufsbilder im Wandel - Arztassistent/in. SKG Mitteilungsblatt 24 

(2019) 2:4-5; ISSN 1860-3629 

o HP Heilmann, C Heilmann. Neuralgia n. intermedii – case report of a rare diffe-

rential diagnosis of otalgia. Laryngo-Rhino-Otol 2019; 98(S 02): S313-S314. DOI: 

10.1055/s-0039-1686393  

o Heilmann, C.: 22. Gesundheitspolitischer Workshop des Hausärzteverbandes 

Sachsen-Anhalt e.V., "Physician Assistance, eine Option für die Hausarztpraxis?", 

Wittenberg, 12/01/2019 

o Heilmann, C.: COGITARIUM Gesprächskreis für Vordenker im Gesundheitsnetz-

werk, Gesundheitspolitischer Workshop für Partner im Gesundheitswesen, "Der 

Physician Assistant - Möglichkeiten, Perspektiven und Umsetzung von Delegation 

und Arztentlastung im niedergelassenen Sektor", Meißen, 06/04/2019 
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o Heilmann, C.: 11. Sächsischer Krebskongress, "Berufsbilder im Wandel: Arztas-

sistent/in (Physician Assistant)", Chemnitz, 13/04/2019 

o Heilmann, C.: 11. Sächsischer Krebskongress, Vorsitz der Sitzung "Berufsbilder 

im Wandel", Chemnitz, 13/04/2019  

o Heilmann, C.: SYNEDRION Diskussionsforum zu neuen Versorgungsformen, 

"Der Physician Assistant – Möglichkeiten, Perspektiven und Umsetzung von De-

legation und Arztentlastung im nieder-gelassenen Sektor", Bad Belzig, 

31/08/2019 

o Heilmann, C.: DKOU 2019 - Deutscher Kongress für Orthopädie und Unfallchirur-

gie, "Physician Assistants in Deutschland – Stand 2019", Berlin, 23/10/2019 

 

- Studiengang Lebensmittelsicherheit 

o Wallis, J., Krömker, V., Paduch, J.-H.: Biofilm challenge: lactic acid bacteria iso-

lated from bovine udder versus staphylococci. Foods 8(2019): 79. 

o Gösling, M. Klocke, D., Reinecke, F., Zoche-Golob, V., tho Seeth, M., Paduch, 

J.-H., Krömker, V.: Pasture-associated influence on the udder health of dairy 

herds in Northern Germany. Milchwissenschaft – Milk science international 72 

(2019): 2-10. 

o Paduch, J.-H.; Willauer, M.: Hygiene im Vorfeld planen. Verpflegungsmanage-

ment 09/19, S. 32 ff. 

o N. Wente, D. Klocke, J.-H. Paduch, Y. Zhang, M. tho Seeth, V. Zoche-Golob, F. 

Reinecke, E. Mohr, V. Krömker: Associations between Streptococcus uberis 

strains from the animal environment and clinical bovine mastitis cases. J. Dairy 

Sci.: 9360-9369. 

o 6.11.2018 Vortrag über Verwendungsmöglichkeiten von Körnerleguminosen aus 

Sicht der Lebensmittelunternehmer beim Akteursworkshop „Marktchancen für 

Körnerleguminosen“ in Soest durch Frau Hanna Röder (Matrikel 2017) 

 

7.11.18: Absolventin Katharina Grimm aus dem Matrikel 2015 (Studiengang Handel und Internatio-

nales Management) erhält Auszeichnung für ihre Bachelorarbeit im Bereich Prozessoptimierung im 

Rahmen des jährlich ausgeloteten Innovationspreises von Rotary Plauen. 

06.12.2018 DKB-VIU-Nachwuchsforscherpreis für Gregor Böhm (Matrikel 2015, Studiengang Le-

bensmittelsicherheit) für die Entwicklung eines Schnelltests zur Bestimmung der Lebendkeimzahl in 

Nahrungsmitteln (Bachelorarbeit). 
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7 E-Learning 
 

Im Rahmen des eigenverantwortlichen Lernens besitzt E-Learning einen hohen Stellenwert und trägt 

maßgeblich dazu bei, dass die Dozierenden und die Studienenden auch außerhalb der Lehrveran-

staltungen besser kommunizieren. Akzeptanz und Förderung von E-Learning steigen kontinuierlich 

an. 

Ein Werkzeug des E-Learning, welches an der Staatlichen Studienakademie Plauen zum Einsatz 

kommt, ist die Lernplattform OPAL. Damit verfügen Studierende und Dozenten bzw. Lehrkräfte über 

eine stabile Infrastruktur.  Über diese Lernplattform können studienganginterne Informationen und 

Materialien für das eigenverantwortliche Lernen (Skripte, Übungen, etc.) bereitgestellt werden.  

Um die Akzeptanz der Lehrkräfte stetig zu erhöhen und den Einsatz weiterzuentwickeln finden re-

gelmäßig interne und externe Schulungen statt. 

 

Im Rahmen des E-Learnings findet weiterhin die Sprachlernsoftware Speexx des Verlags Digital 

Publishing AG Anwendung. Auf dieser Lernplattform steht allen Studierenden und Mitarbeitern der 

Akademie eine Vielzahl kostenfreier Onlinesprachkurse zur Verfügung. 

 

Mit Hilfe der Förderinitiative „Talente für Sachsen“ wurde der Grundstein für ein Lernmanagement-

system an der Staatlichen Studienakademie Plauen geschaffen, der kontinuierlich ausgebaut wer-

den soll. 
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8 Weiterbildung 
 

Bereits bei der Auswahl der Dozenten und Lehrbeauftragten wird auf die Eignung aus fachlicher und 

methodisch-didaktischer Sicht geachtet. Hinzu kommen Angebote durch die Berufsakademie, das 

hochschuldidaktische Zentrum (HDS) und weiterer Träger. 

Zukünftig werden über die zentrale Geschäftsstelle der Berufsakademie Sachsen die HDS-Weiter-

bildungsangebote aktiv kommuniziert um die Teilnahme seitens der Dozenten und Lehrbeauftragten 

der einzelnen Akademien zu erhöhen. 

 

Im aktuellen Berichtjahr wurden folgende Weiterbildungsangebote von Dozenten genutzt: 

 

- OPAL-Mitarbeiterschulung  

- Student. Gesundheitsmanagement 

- „E-Teaching in der Hochschullehre“ der TU Dresden/HDS Sachsen  
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9 Handlungsempfehlungen für das Immatrikulationsjahr 2019/2020 
 

Nachfolgend werden die in den einzelnen Studiengängen erarbeiteten Empfehlungen und Maßnah-
men zur Weiterentwicklung der Studienakademie Plauen unter der Berücksichtigung der qualitativen 
Entwicklung der Lehrmodule zusammengefasst erläutert. Unter der Berücksichtigung der strategi-
schen Gesamtentwicklung des Hauses ist es erforderlich die Einzelmaßnahmen zusammenzufas-
sen und grundlegende Aussagen zu möglichen Entwicklungen zu treffen.  

 

Tabelle 14: Handlungsempfehlungen 

Struktureinheit Maßnahme 

standortbezogen 
Aufbau standortbezogenes strategisches Marketingkonzept (Ziel: Erhöhung der 
Auslastungsquote) 

standortbezogen 
Optimierung bestehender Marketingstrukturen (Ziel: Erhöhung der Auslastungs-
quote), Ausbau der Nutzung Sozialer Medien 

studiengangbezogen 
Verbesserung der Betreuungsrelation durch langfristige Besetzung vakanter 
Stellen 

standortbezogen 
Entwicklung innovativer Studienangebote, Erarbeitung eines Kompetenzprofiles 
des Standortes (Ziel: Erhöhung der Auslastungsquote) 

studiengangbezogen 
Verstärkung des Praxispartneraustausches (kontinuierlich stattfindende Praxis-
partnertage, …) 

studienbereichsbezo-
gen 

Unterstützung der Praxispartner, Förderung des Wissen-Transfer durch Nutzung 
der neuen Labore 

 

 

      24.01.2020 

Prof. Dr. Lutz Neumann 

Direktor 

Datum 
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Anhang 1: Studienablaufpläne 

Studiengang Gesundheits- und Sozialmanagement 
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Studiengang Handel und Internationales Management  
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Studiengang Technisches Management 
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Studiengang Lebensmittelsicherheit 
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Studiengang Physician Assistent 
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Anhang 2: Akkreditierungsurkunden 

Studiengang Gesundheits- und Sozialmanagement 
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Studiengang Handel und Internationales Management 
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Studiengang Technisches Management, Blatt 1 

 

 
  



  Staatlichen Studienakademie Plauen 

 
 

 Seite 43 von 45 
 

 

Studiengang Technisches Management, Blatt 2 
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Studiengang Lebensmittelsicherheit, Blatt 1 
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Studiengang Lebensmittelsicherheit, Blatt 2 
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Studiengang Physician Assistant 
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